Zeitschrift: Alter & Zukunft : Magazin der Pro Senectute Kanton Zurich
Herausgeber: Pro Senectute Kanton Zirich

Band: 10 (2002)

Heft: 2

Artikel: Langlebigkeit : eine Chance fur die ganze Gesellschaft : Kreativitat als
Schlussel zu einem erfullteren Alter

Autor: Sedioli, Claudia

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-818376

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-818376
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

* Claudia Sedioli

Ich bin alt, also bin ich kreativ?

Was haben alte Menschen jingeren
Generationen weiterzugeben? Gibt es
die «Altersweisheit»?

Schreiben Sie uns, lhre Meinung interes-

siert uns:

Pro Senectute Kanton Zirich
Redaktion ALTER&zukunft
Forchstrasse 145

8032 Zurich

info@zh.pro-senectute.ch

Langlebigkeit: Eine Chance fiir die ganze Gesellschaft

Kreativitat als Schluisse

Interessen pflegen, gestalterisch tatig
sein oder therapeutischer Ansatz: Der
Zugang zur eigenen Kreativitat ist fiir
viele dltere Menschen der Schliissel
zu einem erfiillteren Leben nach der
Pensionierung. Auch die Wissenschaft
befiirwortet den Wert der Kreativitat
alter Menschen und sieht darin eine
Méglichkeit zur individuellen und zur
gesamtgesellschaftlichen Weiterent-
wicklung. ALTER&zukunft beleuchtet
in den nachfolgenden Texten die ver-
schiedenen Funktionen von Kreativitat
im Leben alter Menschen.

Er habe nicht immer der Arbeit nachhingen
wollen — so schildert Hans Jenny seine Motiva-
tion, sich nach der Pensionierung voll und ganz
einem neuen Hobby zu verschreiben (sieche Ar-
tikel auf Seite 8). Wie der ehemalige Chauffeur
suchen viele Menschen nach dem Austritt aus
dem Erwerbsleben nach neuen Inhalten, Auf-
gaben, nach Sinnstiftung. Ein Weg zur Erfiil-
lung und Befriedigung unabhingig von monat-
lichen Salirzahlungen ist
fir viele, die eigene Krea-
tivitit auszuleben, sich
weiterzubilden, Kurse zu
besuchen und sich ein
gestalterisches Hobby zu
suchen.

«Wie viele — besser ge-
fragt: wie wenige — haben
im Berufsleben das tun
diirfen, was sie eigentlich
wollten? Jetzt kann es ge-
schehen, dass der Chef-
buchhalter sich statt mit
Ziffern mit Blumen beschiftigt, der Waren-
tester Aquarelle malt, der Rechtsanwalt im
Avantgarde-Theater Regie fithrt (...)» — mit

diesen Worten pliadierte der Zukunftsforscher,
Autor und Kolumnist Robert Jungk dafiir, die
spiten Chancen zu niitzen und sich Titig-
keiten zuzuwenden, die als erfiillend erlebt
werden.

Der Beitrag alter Menschen
zur gesellschaftlichen Entwicklung

Oft wird diese Form von Kreativitit von Familie
und Angehorigen jedoch belichelt, die «Ama-
teure», die «Kunstgewerbler» werden nicht ganz
ernst genommen. Vielleicht auch, weil allgemein
Leistungen von ilteren Menschen in unserer
Gesellschaft nicht mehr im gleichen Masse ge-
wiirdigt werden wie noch vor drei oder vier Ge-
nerationen? Die «Weisheit> der Alten und ihre
Lebenserfahrung sind zurzeit in den westlichen
Industrienationen keine hoch gehaltenen Werte.
«Hartnickig halten sich Bilder von den <Alten>,
die nichts mehr zur gesellschaftlichen Entwick-
lung beitragen, durch ihre grosse Anzahl die Al-
tersversorgung der kiinftigen Generationen ge-
fihrden und die Gesundheitskosten in die Hohe
treiben», wird etwa im neuen Alterskonzept der
Stadt Zirich die fehlende Wertschitzung von
alten Menschen bemingelt.

Ich bin alt, also bin ich kreativ

Dass Kreativitit nicht trotz, sondern gerade
wegen des fortgeschrittenen Alters iberhaupt
moglich wird, diese These vertritt Andreas
Kruse, Professor am Institut fiir Gerontologie
der Universitit Heidelberg. Anlisslich einer
Ringvorlesung an der Universitit und der ETH
Zirich Anfang Jahr machte er deutlich, dass alte
Menschen nicht erst kreativ sind, wenn sie ein
kreatives Hobby ausiiben. Kruse sieht ihre
Kreativitit in einem viel urspriinglicheren Sinn:
allein durch ihr Teilhaben an der Gesellschaft
giben alte Menschen wertvolle Erfahrungen,
andere Sichtweisen und andere Verhaltenswei-
sen weiter, die bereichernd wirken kénnen. Ins-
besondere seien alte Menschen jungen meist
weit voraus in ihrer Art, mit Grenzsituationen

wie Tod, Krankheit, Schmerz umzugehen, er-
klirte Kruse.



| zu einem erfullteren Alter
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Lebenserfahrung durch
Konfrontationen mit
vielfaltigen Charakteren:
Altere Menschen

sind starke Pfeiler und
stimulierende Krafte
fur die Gesellschaft.
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Die innere Farbigkeit
offenbaren: Kreativitat, ein
lebenslanges Geschenk.

«Weisheit abholen»

Auch Bundesrat Moritz Leuenberger vertraut
auf die Erfahrung dlterer Menschen: «(...) wenn
ich eine Rede auf Franzosisch halten muss, frage
ich meine Mutter, wie ich etwas sagen soll. (...)
Ich habe diesen Zugang zu mehreren pensionier-
ten Menschen — nicht nur zu den Eltern —, die
vielleicht eine gewisse Distanz und Ubersicht
haben. Ich, der ich da geschupft und geschiittelt
werde durch den Lauf der Dinge, kann gewisser-
massen ihre Weisheit abholen. Das ist meine Be-
ziehung zur ilteren Generation», erklirte Leu-
enberger der Schriftstellerin Laure Wyss. Anlass
dazu war ein Interview zum Tag des Alters 2001.

Nachberufliche Phase
wird immer langer

Auch wenn nicht tiberall die Lebenserfahrung
und Weisheit alter Menschen als gesellschaftli-
ches Potenzial erkannt werden, die Erkenntnis
setzt sich langsam durch, dass nach dem Austritt
aus dem Erwerbsleben eine neue — und neu
immer lingere —

Phase der nach-

beruflichen Zu- Weiterfiihrende
kunft beginnt. Links:

Immer  mehr Stiftung Kreatives Alter:

Menschen wer-  \www.creatrixsenectus.ch

den immer ilter. : . ;
Diskussionsbeitrag aus der

Dazu trzj\gen die Schweiz zur zweiten Welt-
Fortschritte der yersammlung zur Frage
Medizin, ein h6-  des Alterns: «Langlebig-
herer  Lebens-  keit — gesellschaftliche
standard sowie  Herausforderung und
eine  gesicherte kulturelle Chancen:

Altersversorgung www.bsv.admin.ch

bei. Heute leben

Frauen, die ihren 60. Geburtstag erreichen, im
Durchschnitt weitere 24,6 Jahre. Minner, die
ihren 60. feiern, haben noch durchschnittlich
20,2 Jahre vor sich. Wer im 19. Jahrhundert 60
Jahre alt wurde, hatte als Frau noch eine durch-
schnittliche Lebenserwartung von 13, als Mann
eine solche von zwolfeinhalb Jahren.

Gesundheit eréffnet
Handlungsspielraume

Immer mehr Menschen kénnen kiinftig mit we-
niger Behinderungen alt werden. Sie werden in
dieser sich verlingernden nachberuflichen Le-
bensphase korperlich und geistig dazu in der



Lage sein, sich in die Gesellschaft zu integrieren,
Interessen zu pflegen, Hobbys nachzugehen,
eine Aufgabe wahrzunehmen. Die grosse gesell-
schaftliche Herausforderung liegt darin, der
nachberuflichen Phase eine klare und positive
Struktur zu geben. Somit befindet sich die heu-
tige Seniorengeneration in einer Rolle von Pio-
nieren, welche einen neuen Kontinent zu erkun-
den und zu gestalten haben: die Langlebigkeit»,
formuliert es auch der Schweizer Altersforscher
Francois Hopflinger.

Kreativitatspotenzial soll aufgezeigt
werden

Kreativitit und Alter sind keine Widerspriiche,
davon ist man iberzeugt bei der «Stiftung
Kreatives Alter». Die Stiftung, 1990 vom Ziir-
cher Bankier Dr. Hans Vontobel gegriindet,
richtet alle zwei Jahre einen Preis fiir kreative
Leistungen aus. Teilnehmen kénnen Menschen
erst ab 65 Jahren, denn die Stiftung bezweckt,
«die Offentlichkeit iiber das Leistungs- und

Kurse und Gruppen
bei Pro Senectute Kanton Ziirich

Pro Senectute Kanton Zirich unterstitzt eine
Vielzahl von selbstorganisierten Seniorengrup-
pen. Altere Menschen pflegen ihre Hobbys im
Kreise Gleichaltriger, knipfen Kontakte oder
entwickeln neue Interessen. Die Auswahl reicht
dabei von Theaterspielen Uber Musizieren bis
Jassen oder Biicherbesprechen.

Pro Senectute Kanton Zirich vermittelt den An-
schluss an eine schon bestehende Gruppe oder
unterstltzt Interessierte, eine selbstorganisierte
Gruppe zu bilden.

Gerne beraten wir Sie persénlich:
Pro Senectute Kanton Zurich
Heinz Burgstaller

Telefon 01 421 51 51.

Kreativititspotenzial bei den iiber 65-Jihrigen
regelmissig zu informieren». So heisst es auch
im Jubildumsbericht der Stiftung: «Alter ist kein
Defizit. Alter ist ein Geschenk. Alter ist das
Leben.»

* Claudia Sedioli, Zurich, ist leitende Redaktorin
von ALTER&zukunft und Leiterin PR und Informa-
tion bei Pro Senectute Kanton Zdrich.

SENIORENRESIDENZ

NOVIWVITA o

E in neues Leben im Herzen von Montreux!
Entdecken Sie NOVA VITA, die erste zweisprachige
Seniorenresidenz. Haben Sie Lust auf Ferien an der
waadtldnder Riviera? Wir bieten auch Ferien- und
Genesungsaufenthalte!

l]ne nouvelle vie au coeur de Montreux!

Découvrez NOVA VITA, la premiere résidence bilingue
pour seniors. Envie de vacances sur la Riviera
vaudoise? Nous proposons également des séjours
de convalescence
et de vacances!

1 Veuillez me faire parvenir votre documentation.
! Bitte senden Sie mir eine Dokumentation.

NOVAVITA
Nova Vita - Place de la Paix
Case postale 256
1820 Montreux 2
Informations et réservations:

161 021 / 965 90 90

& Nom/Name
U
1

Adresse
) Adresse

Prénom/Vorname

1
4 NPA Lieu/PLZ Ort Age/Alter:

,l Adpressez ce coupon a / Coupon einsenden an:
1 Nova Vita - Place de la Paix - Case postale 256 - 1820 Montreux 2
1




	Langlebigkeit : eine Chance für die ganze Gesellschaft : Kreativität als Schlüssel zu einem erfüllteren Alter

